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Pressemitteilung 
 

Assekurata-Marktstudie zu  
Überschussbeteiligungen und Garantien 2022 
 
 Köln, den 10. Februar 2022 – Die Assekurata Assekuranz Rating-Agen-

tur stellte heute ihre 20. Auflage der jährlichen Untersuchung zu Über-
schussbeteiligungen und Garantien deutscher Lebensversicherer vor. 
Insgesamt 46 Unternehmen nahmen in diesem Jahr teil, die nach Prä-
mieneinnahmen einen Marktanteil von 73 % (Vorjahr: 69 %) widerspie-
geln. Die Studie offenbart, wie Altersvorsorgeverträge aus den Berei-
chen Klassik, Neue Klassik und Indexpolicen aktuell verzinst werden 
und welche Renditen die Kunden erwarten können. Darüber hinaus er-
hält der Leser umfangreiche Informationen rund um das Thema Garan-
tien, beispielsweise zur Zerlegung der Deckungsrückstellung nach Ta-
rifgenerationen und zur Dotierung der Zinszusatzreserve. 
Die rund 130-seitige Marktstudie 2022 einschließlich vieler Einzelaus-
wertungen können Interessenten auf der Internetseite www.assekurata-
rating.de bestellen. Auf diesen Seiten finden Interessenten auch alle 
Assekurata-Ratingberichte kostenlos zum Download. 

Klassik wird im Neuge-
schäft zum Ausnahme-
fall 

Zum 01.01.2022 wurde der gesetzliche Höchstrechnungszins in der Lebens-
versicherung von 0,90 % auf 0,25 % abgesenkt. Dies erschwert die Kalkula-
tion von Garantien in klassischen Lebens- und Rentenversicherungsproduk-
ten. Vor diesem Hintergrund hat Assekurata die Teilnehmer der Studie ge-
fragt, ob sie klassische Produkte überhaupt noch im Neugeschäft anbieten. 
Im Ergebnis zeigt sich, dass noch 21 der 46 teilnehmenden Unternehmen 
klassische Produkte im Angebot haben, dabei allerdings nicht die gesamte 
Produktpalette bedienen. So bieten nach eigenen Angaben beispielsweise 
13 Gesellschaften noch klassische Kapitallebensversicherungen an, wäh-
rend nur noch drei in der Riester-Rente aktiv sind. 

  

 

 

 „Das geringe Angebot verdeutlicht, wie stark das einstige Flaggschiff der Le-
bensversicherer in der Gunst der Anbieter mittlerweile gesunken ist“, sagte 
Dr. Reiner Will, Geschäftsführer der Assekurata Assekuranz Rating-Agentur, 
auf der heutigen Pressekonferenz. „Dabei sollte aber nicht außer Acht gelas-
sen werden, dass viele Versicherer noch große klassische Bestände in den 
Büchern haben, für deren Kunden die Überschussbeteiligung noch immer 
eine hohe Bedeutung hat.“ 

Laufende Verzinsung 
sinkt gegenüber Vor-
jahr nur geringfügig  

Hierzu hat Assekurata in der Studie ermittelt, dass die laufende Verzinsung 
2022 über alle analysierten Produktarten und Tarifgenerationen im Markt-
durchschnitt nur marginal um 0,03 Prozentpunkte auf 2,61 % gesunken ist. 
Während bei den jüngeren Tarifgenerationen ein leichter Rückgang zu ver-
zeichnen ist, bleibt die Verzinsung bei den älteren stabil. „Grund hierfür sind 

Klassik geöffnet
(gesamt) Kapitalleben Private Rente Laufende Rente Riester-Rente Basis-Rente

21 13 12 12 3 6

Anzahl der Anbieter mit Klassik im Neugeschäft (RZ max. 0,25%)

http://www.assekurata-rating.de/
http://www.assekurata-rating.de/
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die vertraglichen Garantien, auf die die Kunden mit Vertragsabschluss einen 
Anspruch erwerben, so dass die Überschussbeteiligung nicht darunter sin-
ken kann“, erklärte Assekurata-Geschäftsführer Will. „Andererseits haben 
auch bei den jüngeren Tarifgenerationen viele Anbieter ihre Überschussbe-
teiligung konstant gehalten, so dass sich der Abwärtsdruck bei den Deklara-
tionen mittlerweile deutlich verlangsamt hat.“ 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Neue Klassik 
untersucht 

Darüber hinaus haben die Kölner Analysten wieder das Segment der soge-
nannten Neuen Klassik untersucht. Neue klassische Tarife basieren wie klas-
sische Versicherungen auf einer konventionellen Überschusssystematik so-
wie dem Ausgleich im Kollektiv und der Zeit. „Ein zentraler Unterschied liegt 
jedoch in der Ausgestaltung der Garantien, die grundsätzlich niedriger als in 
der Klassik ausfallen, um den Kunden dadurch eine höhere Rendite in Aus-
sicht zu stellen“, erläuterte Lars Heermann, Bereichsleiter Analyse und Be-
wertung bei Assekurata. 

Vollständige Beitrags-
garantie kaum mehr 
darstellbar 

Viele Anbieter haben zum Jahreswechsel ihre neuen klassischen Tarife über-
arbeitet, wenngleich sich die meisten Unternehmen bereits im Vorjahr vom 
damaligen Höchstrechnungszins als Garantiezins gelöst hatten. Die Mehrheit 
der Gesellschaften legt ihren Tarifen mittlerweile einen individuellen Garan-
tiezins zugrunde, der unter 0,25 % liegt und häufig mit 0,00 % nur noch einen 
Erhalt des Sparbeitrags darstellt. Vereinzelt wird auch ganz auf einen Garan-
tiezins verzichtet. Zugleich sind von den 23 Anbietern, die mit einem neuen 
klassischen Tarif an der Studie teilgenommen haben, inzwischen fast alle 
von dem Versprechen der hundertprozentigen Bruttobeitragsgarantie abge-
wichen. Während neun Unternehmen komplett auf fixe Beitragsgarantien 
verzichten, gilt das Leistungsversprechen der restlichen 13 Gesellschaften 
nur für einen bestimmten Anteil der eingezahlten Bruttobeiträge, der zumeist 
aber noch um die 90 % beträgt. „Eine vollständige Bruttobeitragsgarantie 
scheint wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll darstellbar zu sein“, stellte Lars 
Heermann fest. „Im Gegenzug gilt für einige Tarife nun jedoch eine deutlich 
kürzere Mindestlaufzeit.“ So liegt die Mindestvertragslaufzeit für einen (teil-
weisen) Beitragserhalt aktuell zwischen zwei und 15 Jahren, wohingegen sie 
im Vorjahr noch bis zu 35 Jahre betrug. 

Deklaration der Klassik 
und Neuen Klassik un-
terscheidet sich nur 
geringfügig 

Die laufende Verzinsung für die im Neugeschäft angebotenen Tarife fällt bei 
klassischen Tarifen mit durchschnittlich 2,15 % etwas höher aus als in der 
Neuen Klassik. „Dies verwundert auf den ersten Blick, wenn man bedenkt, 
dass eine höhere Überschussbeteiligung das wichtigste Verkaufsargument 
der Neuen Klassik ist“, kommentierte Lars Heermann. „Vergleicht man je-
doch ausschließlich diejenigen Anbieter, die in ihrem Neugeschäft parallel für 
die Klassik und die Neue Klassik deklarieren, zeigt letztere einen leichten 

2022 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Kapitalleben 2,10% 2,05% 2,09% 1,99% 2,08% 2,04% 2,11% 2,30% 2,31% 2,76% 2,76% 3,25% 3,25% 4,00% 4,00% 3,50% 3,50%

Private Rente 2,15% 2,08% 2,09% 2,02% 2,07% 2,04% 2,10% 2,30% 2,31% 2,76% 2,76% 3,25% 3,25% 4,00% 4,00% 3,55% 3,55%

Laufende Rente 2,42% 2,21% 2,30% 2,20% 2,26% 2,21% 2,29% 2,41% 2,42% 2,83% 2,82% 3,32% 3,31% 4,08% 4,07% 3,59% 3,57%

Riester-Rente 2,08% 1,79% 1,95% 1,87% 1,98% 1,94% 2,02% 2,28% 2,29% 2,75% 2,75% 3,25% 3,25%

Basis-Rente 1,88% 1,88% 1,93% 1,97% 2,04% 2,01% 2,07% 2,29% 2,30% 2,75% 2,75%

Durchschnitt 2,13% 2,00% 2,07% 2,01% 2,09% 2,05% 2,12% 2,31% 2,32% 2,77% 2,77% 3,27% 3,27% 4,03% 4,02% 3,55% 3,54%

Informatorisch: 
Gewichteter 
Durchschnitt

2,23% 2,16% 2,20% 2,15% 2,18% 2,19% 2,23% 2,34% 2,35% 2,78% 2,78% 3,29% 3,28% 4,05% 4,05% 3,54% 3,53%

Informatorisch: Gewichteter Durchschnitt über alle untersuchten Tarifgenerationen und Produktarten: 2,69% (Vorjahr 2,7%)

Durchschnitt über alle untersuchten Tarifgenerationen und Produktarten: 2,61% (Vorjahr 2,64%)

4,00%1,75% 2,75%arithmetisch 0,25%

Höchstrechnungszins

1,25%0,90%

(Durchschnittswert unter Berücksichtigung der Anzahl der analysierten Versicherungsunternehmen; n=44)

3,25%

Laufende Verzinsung im arithmetischen Mittel

3,50%2,25%

Durchschnittliche laufende Verzinsung nach Höchstrechnungszins und Vertragsart
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Vorsprung.“ Dabei haben nur noch sieben Teilnehmer ihr Neugeschäft paral-
lel für beide Produktkategorien geöffnet – im Vorjahr waren es noch 13. Hier 
liegt die durchschnittliche laufende Verzinsung mit 2,16 % aktuell geringfügig 
über dem Wert der klassischen Tarife (2,09 %). „Eine konventionelle Anlage 
im Deckungsstock mit reduzierten Garantien hat somit nicht immer eine hö-
here Verzinsung zur Folge“, schlussfolgerte Lars Heermann. 

Beitragsrendite prog-
nostiziert deutlicheren 
Vorteil   

Die folgende Tabelle gibt einen Gesamtüberblick zwischen beiden Produkt-
segmenten und den jeweiligen Veränderungen zum Vorjahr. Aufgrund der 
geringen Anzahl an klassischen Tarifen im Neugeschäft wurde für die Klassik 
ein Bestandstarif der Tarifgeneration 1,25 % dargestellt. Bei der Gesamtver-
zinsung und der illustrierten Beitragsrendite tritt der Renditevorteil der Neuen 
Klassik hier deutlicher zutage. Mit 2,74 % beziehungsweise 2,24 % liegt sie 
über der Klassik (2,68 % beziehungsweise 1,79 %), wobei die illustrierte Bei-
tragsrendite eine unverbindliche Prognose darstellt und daher nicht garantiert 
ist. In der garantierten Beitragsrendite spiegelt sich die Abkehr von der hun-
dertprozentigen Bruttobeitragsgarantie wider, welche folgerichtig bei fast al-
len Tarifen einen negativen Wert annimmt und sich im Schnitt auf -0,68 % 
beläuft. Auch hier hat die Absenkung des Höchstrechnungszinses somit 
deutliche Spuren hinterlassen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Über die 
Assekurata  
Assekuranz Rating-
Agentur 

Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH führt ausschließlich Ra-
ting-Verfahren durch, bei denen die Vertreter der gerateten Einheit der Agen-
tur einen schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gegeben haben (be-
auftragte Ratings). 

Kontakt 

Russel Kemwa 
Pressesprecher 
Tel.: 0221 27221-38 
Fax: 0221 27221-76 
E-Mail: russel.kemwa@assekurata.de 
Internet: www.assekurata-rating.de 

Dr. Reiner Will 
Geschäftsführer  
Tel.: 0221 27221-0 
Fax: 0221 27221-77 
E-Mail: reiner.will@assekurata.de 
Internet: www.assekurata-rating.de 
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